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trabeu Die Schlachten im Westen.MH I ?
>telei[t ■ Machtvoll klingt zu uns die Sprach « des deutschen Tages-
derW derichtr vom 17. April , Vis ins Innerste fühlen wir uns

Wahl durch den Gedankens eine der gewaltigsten Handlun-
ter teiiii gen, die Menschen ersinnen können, um die Geschicke der Welt

ihren eisernen Willen in neue Bahnen zu zwingen und
sVolk Sieg und Vorrang vor anderen zu erkämpfen —
furchtbarste Schlacht ist im Gange ! Und mit ttefer Be-

Mg muh es alles, was deutsch ist und mit den Deutschen
ch, erfüllen, wenn die Führer unserer Nation bei diesem
mmehlichen Wafsengang festen Sinnes , aber mit — fast
ibt man es zu hören — vor Erregung und Stolz erbeben-
Stimme die ganze Gröhe des Geschehens vor aller Welt

llurbreiten, wenn sie von Ungeheurem berichten, was beide
iämpfenden Völker in diesen Tagen bestehen, wenn sie den
Heldenmut der deutschen Verteidiger verkünden und mit un-
erschütterter Zuversicht uns zurufen : „Am gestrigen Tag ist
du große ftanzösischc Durchbruchsvcrsuch gescheitert. Danki pl der vortrefflichen Führung und glänzenden Tapferkeit der

« » i Truppen! Voll Vertrauen erwarten wir alles Kommende,"
Die Schilderung der Schlacht im Tagesbericht ist klar und,
‘.t es zweckdienlich ist, heute schon über Einzelheiten zu

m.auch lückenlos . Zwischen Oise und Aisne (Anizy—
i) Seitenoperationen , längs der Aisne und zwischen
und Reims (Berry au Bac —Batheny ) der Haupt-

l, der sich bis tief in die Champagne fortfetzt. Auberive
in der Luftlinie nahezu 30 Kilometer östlich von Reims,

,— <chrte Jnfanteriemaffierung , rücksichtslosesterEinsatz der
stürmenden ; ein beispielloser Verbrauch von Truppen in
fester Zeit , Eine Havasnote gibt bekannt , dah bis fetzt
drei volle französische Armeen angreifen . Die Schlacht wird
sich noch weiter ausdehnen . Vermutlich auch räumlich . Der
Kampf wogt in den Gräben der ersten deutschen Stellungen
fcit und her.

Der Hauptteil der französischen Heeresmacht hat sich in
«nein grandiosen Ueberfall gegen unsere Front geworfen :
He hot standgehalten , sie ist nicht durchbrochen, ja sogar , sic
ist kaum ernstlich eingcbeult worden ! Nach dieser unge¬
heuren Artillerieschlacht, die unsere vordersten Gräben völlig
vernichtet hat , muhten wir mit ganz anderen Anfangserfolgen
sechnen. Auch die Zahl der an die Franzosen verlorenen Ge¬
sogenen ist gering . Sie melden vorläufig 10 000 Mann und

löscht "”n bedeutendes Material " . Auf einer Front von über 40
Wonieter, nach zehntägigem Trommelfeuer . Also nur 250
Ncmn kommen auf den Kilometer . Was bedeutet das bei
dieser Schlacht, in der mit Riesenziffern gerechnet wird ! Ueber

iiAf W Fünftel unserer eigenen Gesangeneneinbuhen hat der A»-
lljn Weiser in unseren Händen gelassen bei sehr schweren blutigen

Verlusten. Der Anfangserfolg des Generals Petain — er
ist wohl der Führer der Franzosen ? — ist räumlich genom¬
men viel geringer als der der Engländer bei Arras nach dein
ersten Sturmtag . Und dabei dieser ungeheure Aufwand an
* «t und Kraft!

k  Ehre sei aber all denen , die drauhen für Deutschlands
M^ lkunst Blut und Leben opfern!

Die letzte Verzweiffungsoffenfive?
Bern . 17. April . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Hiesige

^cr die Lage der Westmächte wohlunterrichtete Kreise tr¬
ocken in der augenblicklichen englisch-französischen Offensive,

j die bei voller Hndlungsfteiheit der Alliierten gewiß unter
l dunstigeren Witterungsverhältnissen unternommen worden

müre, eine notgcdrungene letzte Verzmeiflungsvsfensive . Man
Jj*nämlich fest davon überzeugt , dah England und Frankreich

Krieg in jetzigem Mahstabe mir noch zwei bis längstens
Monate werden fortfetzen können, da bis dahin der

verkehr der Westmächte durch den Tauchbootkrieg in einer
*ise gestört sein wird , die eine energische Fortsetzung des
'eges nicht mehr gestattet . Diese Ansicht gründet sich nicht

Vermutungen , sondern wird in Kreisen vertreten , die im
»eizerischen Ueberscetransportwesen zu Hause sind, viel-
französische Häfen besuchen und die Frachtraumnot der
>te aus eigenster Kenntnis einzuschätzen wissen. Ganz
rhen davon , dah die Frachten nicht mehr erschwinglich
verlangen die Matrosen , soweit sie überhaupt noch aus-

mhren wollen , kleine Vermögen für jede Fahrt.
, Angesichts dieser täglich sich verschärfenden Lage sind des-
Wib auch ententefreundliche Persönlichkeiten der genannten

che der Ueberzeugung , dah die Westmächte in zwei bis

wird doppelt berechnet. Tanze , halbe , drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung.
Bei Wiederholungen unueränderter Anzeigen in kurzen Zwijchenräumen entsprechender Nachlaß. Zed« Nach«
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Tausend Alk. 5. — Anzeigen -Annahme : grötzere Anzeigen bis 9 Uhr vormittags , Neinere Anzeigen bi»
halb 12 Uhr vormittags . — Die Aufnahme von Anzeigen a» bestimmten Tagen oder an bestimmter Stell»

wird tunlichst berücksichtigt, eine Gewähr hierfür aber nicht übernommen. _
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drei Monaten selbst den allernotwendigsten Seeverkehr zur
Fortführung des Krieges nicht mehr werden aufrecht erhalten
können und darum versuchen müssen, durch die jetzige Offen¬
sive den Krieg zur Entscheidung zu bringen . Ein aus Eng¬
land soeben zurückgekehrter Berner l>at zur Uebersahrt über
den Kanal sechs Tage gebraucht.

Die Zerstörung St . Quentins.
Berlin . 17. April . (W . B .) Seit dem 7. April vormit¬

tags wird St . Quentin in zunehmender Stärke von der
feindlichen Artillerie aller Kaliber beschossen Zunächst er¬
hielten Feuer Rocourt (Vorort von St . Quentin ), das nord¬
westlich davon gelegene Waisenhaus , die Insel -Vorstadt , die
Gegend an der Biete -Ferme und um die historische Wind¬
mühle . Seit dem 8. nachmittags verteilt sich das Feuer
willkürlich auch auf die übrigen Teile der Stadt . Mehrere
öffentliche Gebäude und zahlreiche Privat - und Geschäfts¬
häuser sind durch die Beschiehung stark mitgenommen . Am
8. erhielt der Justizpalast über 12 Treffer und das Denkmal
auf dem „Platze oont 8. Oftober " wurde zerstört. Am 9.
trafen zwei Schuh das Museum Lecuyer . Auch die Kathe¬
drale wurde durch fünf Treffer schwer beschädigt, ebenso das
Latour -Denkmal . Starkes Feuer liegt dauernd auf dem
Martt , sodah die ^Zerstörung des Theaters und des ehr¬
würdigen Rathauses nur eine Frage der Zeit bildet«.

Der österceichrsch-untzür. Tagesbericht.
Wien , 17. April . (W . B .) Amtlich wird verlautbart:
Auf allen drei Kriegsschauplätzen die übliche Eesechtstätig«

Sonst keine Ereignisse von Belang.
Der Stellvertretcr des Chefs des Generalstabs:

H ö f c r. Feldmarschalleulnant.

keit.
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Der Fliegerangriff auf Freiburg.
Freiburg i. Br ., 17. April . (W . B .) Heute vormittag

sind die elf Opfer des ruchlosen Fliegerangriffs auf Freiburg
vom vergangenen Samstag in einem gemeinsamen Grabe
auf dem Friedhofe zur letzten Ruhe bestattet worden . Die
elf Särge hatten in der mit Blumen reich geschmückten
Leichenhalle des Friedhofs Ausstellung gefunden und wurden
von dort in feierlichem Zuge zum gemeinsamen Grabe ge.
bracht. Die kirchlichen Zeremonien wurden von der städti¬
schen Pfarrgeistlichkeit der beiden christlichen Konfessionen vor-
gcnommen . Der tieserschütternden Feier wohnten Bev-
treter aller staatlichen und städttschen Behörden bei. Im Auf¬
träge des Grohherzogspaares und der Erohherzogin Luise
legte Landeskommissar Dr . Becker Kränze am Grabe nieder.
Weitere Kränze legte Hermann Himmelsbach für die Firma
Gebrüder Himmelsbach nieder , bei der neun der Opfer
tätig waren.

Türkischer Besuch im Großen .Hauptquartier.
Berlin , 16. April . (W . B . Amllich.) Prinz Zia Eddin

traf mit den türkischen Herren seiner Begleitung und den
Herren des ihm zugeteilten deutschen Ehrendienstes gestern
im Großen Hauptquartier ein. Auf dem Bahnhof wurde
er von dem Prinzen Waldemar von Preuhen empfangen.
Mittags nahm der Kaiser aus der Hand des Prinzen den ihm
vom Sultan übersandten Ehrensäbel entgegen . Der Prinz bat,
den Ehrensäbel als Zeichen treuer Waffenbrüderschaft der
verbündeten Heere und als Zeichen der Anerkennung fiir die
Taten des deutschen Heeres zu betrachten. Der Kaiser er¬
widerte , dah er das Schwert annehme als Zeichen der Aner¬
kennung fiir die tapferen Leistungen des deutschen Heeres,
das die Ehre habe , mit tapferen türftfchen Regimentern
Schulter an Schulter zu fechten, sowie als Symbol der krie¬
gerischen Tugenden des uns verbündeten osmanischen
Heeres . Der Kaiser sprach ferner die Zuversicht aus . däh
die gemeinsamen Kämpfe mit dem Endsieg geftönt werden.
Prinz Zia Eddin erhielt den Schwarzen Adlerorden . Den
Abend "verbrachte er bei dem GenerolfeldmarscbaU v. Hinden-
bürg . Heute vormittag begab sich Äer Prinz von dem Großen
Hauptquartier an die Westftont.

Wiederaufnahme der Arbeit in Berlin.
Berlin . 17. April . (Priv .-Tel . d. Frff . Ztg .) Die Holz-

arbefter und Transportarbeiter haben , soweit sie sich gestern

überhaupt am Streik beteiligten , heute die Arbeit wieder aus¬
genommen . Die Metallarbeiter werden über die Fortsetz¬
ung in einer für heute nachmittag anbcraumten Versammlung
sich entscheiden. Sehr viele Arbeiter hatten sich bereits heut«
früh in ihren Betrieben wieder eingefunden.

Die sechste Kriegsanleihe.
Ergebniffe in Städten und weiteren

Bezirken.
Die in Klammern beigefügten Ziffern beziehen sich, wenn

nichts anderes verwerft ist, der Reihenfolge nach : die erst»
auf die 5. Anleihe , die zweite auf die 4. Anleihe , die dritte
auf die 3. Anleihe , die vierte auf die 2. Anleihe und di»
fünfte auf die 1. Anleihe . Die Angaben verstehen sich alle
in Millionen Mark.

Aachen 65 (47), Baden -Baden 7.46 (5.83), Büdingen
(Oberhessen 1.84 (1.83 ), D - sden 203 (176), Kassel 142.8
103), Königsberg i. Pr . 139 (121 ), Landsberg a. W . 14.93,
Magdeburg 148 (135 , 132 ), Pfullendorf (Bezirk) 4.59, Zwei¬
brücken. St . Ingbert , Homburg (Bez .) 10.8, Darmstadt 80
(60),Erfurt 50 (31.7) Dortmund 58 (45) , M .-Gladbach 22.5
(24), Neustadt a. H. 16V« (9°/. ) , Hanau 25 (16.4), Offenbach
28.15, Bad Homburg 5.1 (4, 5.1, 5.6) , Bingen 5.5 (3.97,
3.19, 3.49 , 1.06 , 1.54), Coburg 15 (13.6), Eschwege 7.8
(6.88 , 8.17), Fulda 27 .28 (22 .8), Fürth 14.9 (11' /». 15-/, ) .
Frankenthal 8.5 (8.6), Gotha 36 .3 (25 .97, 30), Kaiserslautern
16.25 (13.2), Kiel 1423/, (108V-) , Gießen 30.1, (21.5, 24.5,
25.5, 19, 6.8), Halle 192 (148 , 157 .2), Heidelberg 32.13
(21.15, 23 , 28.2, 20.17 , 12.66), Hamburg 395V- (363), Kreis
Schwaben -Neuburg 79.36 (54 .77), Marburg 21 (17, 17),
Mannheim 155 (138.49), 145 ) , Nürnberg 111 (89.4, 104),
Stuttgart 429 (299 ), Stettin 150 (118.5 104), Strahlung i.
Elsaß 73 (49, 47) , Wiesbaden 100 .178 (92.6, 92.25, 95, 60,
40), Würzburg 48.86 (27 .5).

Stuttgart , 17. April . (W . B .) In Württemberg sind
für die Kriegsanleihe insgesamt 555 Millionen gezeichnet
worden , gegen 403 bei der fünften Kriegsanleihe . Im gan¬
zen sind in Württemberg auf sämüiche Kriegsanleihen 2 224
Millionen gezeichnet worden.

Jena , 17. April . Das Gesamtergebnis , der Kriegsan¬
leihe in Thüringen bettägt 290 Mill . Mark (216 , 238, 275,
200 , 120 Mill .) •

Usingen. 17. April . Das vorläufige Ergebnis der Zeich¬
nungen auf die 6. Kriegsanleihe bei der hiesigen Landesbank¬
stelle beträgt 940000 JC. — Bei dem hiesigen Vorschußverein
beträgt das Ergebnis der Zeichnungen auf die sechste Kriegs¬
anleihe 227 100 Mark , darunter 100 000 Mark eigene Zeich-
nuug des Vereins . Insgesamt wurden bei genannter Zeich¬
nungsstelle auf die sechs Kriegsanleihen 1 080 900 Mark ge¬
zeichnet, darunter 328 000 Mark eigene Zeichnung.

Höchst, 17. April . Auch unsere Stadt Höchst hat sich gleich
falls wieder in hervorragender Opferwilligkeit betättgt . Ein
besonderes Lob verdient da an erster Stelle die Schuljugend
der Kreisschulinspektton Höchst. Sie brachte nach den bis
jetzt eingelaufenen Meldungen mehr als 600 000 M auf,
gegen 466 000 Ji  bei der fünften Anleihe . Bei der Städtt-
schen Sparkasse gingen 470 000 Ji  ein gegen 500 000 bei der
fünften Anleihe . An der Kasse des Vorschuhvereins wur¬

den 900 000 M  gezeichnet gegen 802 800 Ji  im Herbst. Die
'gleiche Summe zeichnete man bei der Kreissparkasse, wo die
fünfte 'Anleihe nur 400 000 M ergeben hatte . Auf alle sechs
Anleihen wurden bei der Kreissparkasse insgesamt 3 086 500
M gezeichnet. Bei der Nassauischen Landesbank hierselbst
gingen diesmal ein 1 000 036 M gegen 680 000 Ji  bei der
fünften Anleihe . Soinit sind in Höchst bei den genannten
vier Zeichnungsstellen nach den vorläufigen Ergebnissen aus
die sechste Kriegsanleihe gezeichnet worden 3 870 036 Ji
gegen 2 848 800 M bei der fünften Anleihe , also 1 021 236 Ji
mehr . Die 8 Millionen der Farbwerke und die Zeichnungs-
bettäge anderer größerer Höchster Jndustriewerke nicht zu
vergessen!

Auch in Frankfurt a . M . hatte die Zeichnung ein sehr er¬
freuliches Ergebnis . Die Gesamtsumme der angemeldeten
Zeichnungen beläuft sich auf 496 Millionen (fünfte 395 , viette
406, dritte 455 , zweite 328 , erste 148 Millionen ), sie über-
trisst also die bisher höchste Ziffer der Anmeldungen auf die
dritte Anleihe ganz erheblich.



Die sechste Kriegsanleihe ein voller Sieg:
i

Berlin , 18 . April . (W . B .) Amtlich . Das Ergeb¬

nis der sechsten Kriegsanleihe beträgt nach den bis jetzt vor¬

liegenden Meldungen , ohne die zum Umtausch genieldete»

älteren Kriegsanleihen

12 Milliarden 77V Millionen Mark.
Kleine Teilanzeigen stehen noch aus . Ueberdies sind die

Zeichnungen der Tmppen , für welche die Zeichnungszeit im

'.lüai abläuft , in der Summe nur zum Teil enthalten . Schon

jetzt steht auher Zweifel , daß durch die Gesamtzcichniingen a „ s

olle sechs Kriegsanleihen die Summe von 60 Milliarden ,M

überschritten worden ist . Was niemand für nröglich gehalten

hatte , ist eingetroffen . Das Ergebnis der bisher am erfolg¬

reichsten dritten Kriegsanleihe ist um 70V Millionen ge¬

schlagen worden . Diese gewaltige Krastäutzerung erbringt den

klaren Beweis dafür wie ungebrochen Deutschland auch auf

wirtschaftlichem Gebiet nach fast drei Kriegsjahren dasteht.

Sie legt zugleich ein glänzendes Zeugnis ab für die uner¬

schütterliche Entschlossenheit des deutschen Volkes den Krieg

siegreich durchzuführen und für seine sichere Zuversicht aus

einen vollen Erfolg.

Cokalnacbric&ten.
* Königstein , 18 . April . Das neue Schuljahr für die

Fortbildungsschule beginnt morgen . Der Sächunterricht wird
Donnerstags von V -6 — 8 Uhr , der Zeichenunterricht Sonn¬
tags von 7 — 9 Uhr erteilt . Schulpflichtig sind alle in König¬
stein beschäftigten Lehrlinge bis zum Schlüsse des Schul¬
jahres , in dcni der Schüler 17 Jahre alt wird . Es kann den
jungen Leuten nicht dringend genug angeraten werden , mit
recht grohem Eifer an dem Unterricht teilzunehmen , da ihr
späteres Fortkommen eine gute Schulbildung zur Voraus¬
setzung hat.

* Kurtheater Königstein . In der inorgen Donnerstag
Abend 8 Uhr stattfindenden Aufführung des Lustspiels „ Die
aoldne Eva " durch die Frankfurter Künstlervereinigung spielt
Herr Adolf Manz vom Frankfurter Schauspielhaus die Rolle
des „ Gesellen Peter " . Die übrigen Rollen sind besetzt niit den
Damen Lene Obermeyer (Frau Eva ) , Joh . Stein , Mia
Paar und Clotilde Eutten , sowie den Herren Franz Kauer,
Oswald Stein und Karl Kohlhöfer . Der große , künstlerische
Erfolg der letzten Vorstellung der Frankfurter Künstler ( „ Die
berühmt « Frau " ) berechtigt uns zu der Annahme , dah dein
hiesigen Theaterpublikum auch diesmal ein genußreicher
Abend bevorsteht.

* Bis heute weilte hier im Königsteiner Hof die Gräfin
Hoqos , die Mutter der Fürstin Herbert Bismarck , Groß¬
mutter des jungen Fürsten Bismarck . Eine unverheiratete
Tochter der Gräfin wohnt z. Zt . im Sanatorium Dr . Kohn-
stamm hier.

* Ihre Gesellenprüfung mit den Noten gut bis sehr gut
bestanden gestern die Schlosserlehrlinge Joseph Wolf und
Jakob Villmer , beide aus Königstein , Eduard Steyer - Hor-
nau , Adolf Berninger -Eppstein , Franz Henrich und Hans
Fricke , beide aus Cronberg . Vorsitzender des Prüfungs-
ausschusses war Herr Schlossermeister Franz Jos . Marnct.
Meisterbeisitzer Herr Schlossermeister Adam Alter und Ge¬
sellenbeisitzer Herr Franz Marnet.

* Sommerzeit , Landwirtschaft und Eisenbahn . Der
preußische Eisenbahnminister beauftragte die Eisenbahndirek¬
tionen , für die Dauer der Sommerzeit auch in diesem Jahr
den Wünschen der Landwirtschaft in der Gestaltung der
Fahrpläne möglichst entgegenzukommen und vor allem einen
rechtzeittgen Abgang der Milchzüge sicher zu stellen.

* Der soeben erschienenen Nr . 11 der „Amtlichen Mit¬
teilungen und Nachrichten " des Kriegsamts ist als Beilage
ein vom Kriegsamt herausgegebnes Merkblatt für Hllfs-
dienstpflichttgc beigefügt , das bei allen Kriegsamtsstellen,
Hilfsdienst -Meldestellen und Ortsbehörden kostenfrei erhält¬
lich ist.

* Ein falsches Gerücht . Ein Berliner Blatt brachte in der
Abendausgabe vom 14 . April die Nachricht , daß nach einer
Mitteilung des Kriegsernährungsamtes die Bestandsauf¬
nahme aus dem Lande bedeutende Ueberschüsse über die Be¬
standsangabe zu Tage förderten . Die Nachricht ist in dieser
Farn , unrichtig . Dem Vertreter des Blattes wurde auf eine
Anfrage von den , Kriegsernährungsamt mitgeteilt , daß pxjr
iti den einzelnen Bezirken nach dem weiter fortgeschrittenen
Ausdrusch von den Revisoren ein Mehrbetrag an Getreide
gegenüber der Bestandsaufnahme vom 15 . Februar festge-
stellt worden sei , daß das Ergebnis der Nachprüfungen sich
aber noch nicht im entferntesten übersehen lasse . Mit einen,
Mehrertrag wurde von vornherein gerechnet.

* Alienhain , 17 . April . Zur 6 . Kriegsanleihe wurden
bei der hiesigen Spar - und Darlehenskasse gezeichnet : Von
der Spar - und Darlehnskasse M  6000 .— . Von 11 Sparern
M 3300 .—. Zusammen M  9300 .—. Die früheren Zeich¬
nungen bettagen : Von der . Spar - und Darlehnskasse M
12 000 .— . Von 7 Sparern M  800 .— . Gesamtsumme:
■fl  12 800.—. Die bis jetzt gemachten Zeichnungen bettaqen
also zusammen M  22 100 .— .

* Eppstein , 17 . April . Festgcnommen und in das Amts¬

gerichtsgefängnis zu Königstein eingeliefert wurde ein hier
sich aufhaltender Ausländer (Italiener ) , weil er sich der poli¬
zeilichen Kontrolle entzogen hatte.

Ueber 12/ - Milliarden Mark.

von nah uns fern.
Homburg , 17 . April . Gestern friih ist einem unbekannten

Besitzer das Korn „fortgcslogcn " . Die kleinen Insekten , die
sich im aufgespeicherten Korn gebildet hatten , landeten in
großer Zahl beim „Schweizerhof " .

Wo . Wiesbaden , 18 . April . Auf eine vom Landesamt
für Geniüse und Obstbau in Berlin gegebene Anregung fand
Dienstag Mittag im KommunallandtagfSitzungssaale des
Landeshauses eine von Gemüse - und Obst -Produzenten
bezw . Händlern des ganzen Regierungsbezirks außerordent¬
lich stark besuchte Versannnlung statt zu dem Zwecke der Ent¬
gegennahme eines Referats über die für den Obst - u . Gemüse¬
bau gettosfene Organisation sowie über die Vorteile des
Abschlusses von Anbau - bezw . Lieferungs -Berträgen . Die
Versammlung unterstand der Leitung des Regierungspräsi¬
denten Dr . v . Meister , der Obcrpräsident der Provinz Hessen-
Nassau , Hengstenberg , sowie als Vertreter des Hessischen
Ministeriums Geh . Oekonomierat Dr . Müller , wohnten der¬
selben an . Die Berliner Zentralstelle hatte als ihrerseitige
Vertreter Reg .-Rat Frank , Dr . Bowenschen und Landesöko-
noniierat Keifer , letzterer bis vor Kurzem bei der hiesigen
Landwirtschaftskammer , entsandt . Oekonomierat Keifer er¬
stattete das Referat . Nach ihn , beabsichtigt die Landesstelle
weder Höchstpreise für Obst noch solche für Gemüse für das
kommende Erntejahr feflzusetzen , alles vielmehr dem freien
Handel zu überlassen und lediglich Schluhscheine bei größe¬
ren Abschlüssen zu verlangen um so die Möglichkeit der Fest¬
stellung der Erstehungspreise in der Hand zu haben . Die
Festlegung von zweckentsprechenden Höchstpreisen bleibe dem
einzelnen Kommunalverband überlassen . Anbau - und Liefe-
rungs -Vertrüge bedürften der Genehmigung der Zentralstelle,
weil Mißständigkeiten unter allen Umständen vermieten wer¬
den sollten . Die Verträge sicherten den Herstellern unter
allen Uniständen die höchsten Verkaufspreise . — An den etwa
einstündigen Vorttag schloß sich eine eingehende Besprechung,
in welche Interessenten aus Cronberg , Canip , Biebrich,
Königstein , Frankfurt , Wiesbaden , Falkenstein , Limburg usw.
eingriffen und durchweg zufriedenstellende Aeußerungen der
Vertreter der Zentralstelle erhielten . Die Landesstelle ist ge¬
willt , den Herstellern wie auch den Händlern nicht unnöttge
Schwierigkeiten zu bereiten/sondern ihnen in jeder Be¬
ziehung förderlich zu fein . Die Versammlung klang aus in
die Aufforderung des Reg .-Rats Frank , allerwärts , auch in
den kleinsten Ortschaften , Sammelstell/n einzurichten , bei
denen überflüssiges Gemüse und Obst zur Weitergabe an
andere Ortschaften , aufgeliefert werden könne . — Recht inter¬
essant war die Mitteilung eines der 3 Vertreter der Landes¬

stelle , daß Ausfuhrverbote weder solche von Einzelstaaten,
noch solche einzelner Bezirke , heute nicht mehr auf gesetzlicher
Grundlage beruhten , auch ein angeblich von Hessen erlassenes
Ausfuhrverbot nicht.

Kaiserslautern , 16 . April . Das dreijährige Kind des
Zimmernranns Friedrich Loch war in der Waschküche an das
Feuerzeug geraten und steckte Papier an . Die Flammen
schlugen auf die Kleider des Kindes über , das an den Brand¬
wunden verstarb.

Eingesandt.
(Für Artikel unter dieier Rubrik übernimmt die Ichriftleitung dem

Publikum gegenüber keinerlei Verantwortung . «

Die hiesige Bolksschule hat wieder begonnen ; die Taunus-
Realschule und das Hainbad werden in den nächsten Tagen
ebenfalls mit dem Unterricht ansangen . Bei der starken Ver¬
kürzung der Brotzuteilung wird es den Eltern kaum noch

niöglich sein , den Kindern ein nur einigermaßen ausreichen¬
des Frühstück mitzugeben . An der Browerkürzung ist nichts
zu ändern . Das deutsche Volk und auch wir Königsteiner
werden diese Beschränkung um des Vaterlandes willen mit
festem Mute zu ertragen wissen . Daran ist nicht zu zweifeln.
Aber um unsere Kinder in der Schul « machen wir uns
Sorgen . Sie , die in der Entwickelung begriffen sind , werden
von der Verkürzung besonders hart bettosfen . Es ist auf die
Dauer unmöglich , dah sie täglich von 8 — 12 oder gar 1 Uhr
ohne ausreichendes Frühstück in der Schule sitzen . Hier muß
die Stadtverwaltung — es gibt ja auch wohl hier eine Sani-
tätskomnnsiion — eingreisen . Auch hier inühte , wie es an
vielen Orten geschieht , — z. B . in Soden von denr vater¬
ländischen Frauenverei » — für ein Frühsttick der Schulkinder

gesorgt werde » . Es läßt sich doch wohl auch hier ermög¬

liche » , daß jedem Kinde morgens in der Pause in allen drei
Schulen ein Teller dicker Graupensuppe gereicht würde.
Graupen sind noch zu l>aben und ein sättigendes und stärken¬
des Mhrungsmittel . Kinder , deren Eltern es können , be¬
zahlen dafür einen entsprechenden Preis und was die ande¬

ren Kiirdcr angeht , so l>aben wir das feste Berttauen zu der
Stadwerwaltung , daß sie die Sache baldmöglichst in die
Hand ninunt und nicht minder zu den städtischen Körper¬
schaften , dah sie den notwendigen Zuschuß gerne bewilligen.
Holz liefert uns der Königsteiner Wald , Kochgelegenheiten
sind glücklicherweise in allen drei Schulen vorlMiden , Blech¬
näpfe mit Ringen , an denen sich kleine besondere Zeichen
anbringen lassen und Löffel hat jedes Kind mitzubringen,
das Spülen könnte eine zu bezahlende Kriegersfrau über¬
nehmen , es könnten auch vielleicht einige größere Mädchen

diese Arbeit abwechslungsweise besorgen . Hofsenllich verhallt
diese herzliche und dringende Bitte nicht ungehört bei den
städttschen Körperschaften und insbesondere nicht bei unseren
Aerzten.

Der ckeuische Tagesbericht, ife
Großes Hauptquartier , 18 . April . (W . B .) Au

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

«recht

Aus dem Schlachtfeld von A r r a s hat in einzelnen '

schnitte » die Artillerietätigkeit wieder lebhafter eingesetzt.
Im Borselde unserer Linien beiderseits der Si

Spielen sich täglich Gefechte unserer Posten mit Be

des Gegners ab . Das Feuer hielt auf St . Quentj,
dessen Kathedrale mehrere Treffer erhielt , zeitweilig an.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Auf dein Schlachtfeld an der A i s n e ruhte gestern
mittag der Kamps . Der Franzose führte seinen Durchbi
stoß » ach den Mißerfolgen an den Borlagen unter SB
der erlittenen Verluste niit den abgekärnpsten Divisi
nicht fort.

Erst in den Abendstunden setzten Teilangriffe des
ners an . Auf denr B e a u l n e r R ü cke n , auf den
von Craonne  und nordwesllich des Waldes La Aist
a u r B o i s brachen feine Sturnrwellen im Feuer zus>
oder wurden im Nahkampf zurückgeworfen.

Auch bei L a G o d a t und Ceuroy  am Aisne -M
Kanal sind feindliche Angriffe abgewiesen worden.

Die am frühen Morgen einsetzenden Angriffe der
zosen in der Champagne  brachen » ach stärkster,
Tagen bereits gesteigerter Feuerwirkung in etwa 20 KI
meter Breite vor . Der auch dort vom Feind erstrebte tw
bruch wurde in unseren Riegelstellungen ausgefangen.
Gegenangriffen wurde « den dort kämpfenden franzl
farbigen Divisionen bereits erreichte Waldstücke zwis
Moronvillers  und A u b e r i v e wieder entrissen
ihnen an 500 Gefangene  und eine Anzahl Maschine»
gewehre abgenoinmen.

Bei den Kämpfen am 16 . April sind von den vielfach «o,
Gegner verwendeten Panzerkrastwagcn 26 durch unser Fern,
zerstört worden . Am gleichen Tage wurden in Lustkämpsn
und durch Abwehrkanonen 18 feindliche Flugze»
abgeschossen . An mehreren Stellen griffen Flieger buch
Bombenabwurf und Maschinengewehrfeucr in den Ins»
teriekamps ein . Die Gesangcnenzahl hat sich auf über
erhöht.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.

Auf dem linken Mosel-  Ufer und südwestlich dm
M ülhausen  vorübergehend rege Feuertätigkeit.

Nördlich von Münster  in den Vogesen holten Etis
trupps 10 Gefangene aus den ftanzösischen Gräben.

OestUcher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Mazedonische Front.
Westlich von M o n a st i r warf kraftvoller Angriff uns««

Truppen die Franzosen aus den Stellungen auf dem Crvi
n a S t e n a etwa in l Kilometer Breite , die bei de » Mch
kämpfen in Feindeshand geblieben waren . Gegenstöße (W;
abgewiesen , über 200 Gefangene  mit mehreren M
schinengewehren und Mincuwerfern einbehalten.

Der Erste Generelquorttermeister : Ludendorss
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* Zum Entwurf der Einführung einer Lurussteuer schm
die „Tägl . Rundschau " : Man glaubt , dah das Reichssc
aint auf der Durchberatung dieses Entwurfs nicht bestehe,
sondern sie sich bis zu der großen allgemeinen Finanzrefoll
nach denr Kriege aufheben wird . Jedenfalls ist jetzt mit I1
Haftern Widerspruch , nicht nur im Reichstag , sondern auch i*
Bundesrat zu rechnen . Mehrere Bundesstaaten sind na*
drückliche Gegner der Lurussteuer

* Sainmlung alter Konservenbüchsen . Ainllich wird ei«
Aufruf an die Bevölkerung erlassen , alte Konservenbuckise«
aus Weißblech , die bekanntlich das jetzt für Heereszwecke
notwendige Zinn enthalten , sorgfältig zu sammeln . 5?®
die abgelieferten Mengen wird eine Entschädigung bezahl
— Auch Alteisen und Eisenabfälle sind zu sammeln und **
die dem Kriegsamt angegliederte Eisenzentrale , Abteil «^
Schrott . Berlin . Königgrätzer Straße 97 , abzuliefern.

* Der 51 . Kommunallandtag des Reg .-Bez . Wiesbaden
der am 30 . April Zusammentritt , wird u . a . sich mit ei«*'
wichtigen Vorlage zu befassen haben . Sie betrifft die <5rii-
düng einer Siedlungsgesellschast , namentlich für KriegsbeM
digte im Bezirk . Außerdem rvird der Landtag die
eines Landeshauptmanns vornehmen.

Biebrich a . Rh .. 16 . April . Das Fest der Goldenen V «*
zeit begingen gestern inr Kreise aller ihrer Enkel Gusl »°
Dyckerhoff und Frau , Inhaber der hiesigen Zementwecke.

Hanau , 17 . April . Der Vorsitzende der Aerztekaml »^
für die Provinz Hessen -Nassau und Mitglied des preuMs"
ärztlichetl Ehrengerichtshofes Geh . Sanitätsrat Dr . Mol '»
Hartmann ist gestern im Alter von 65 Jahren gesü

Bon der Bergstraße , 16 . April . Trotz der noch immer t*
freundlichen Witterung beginnen hier allenthalben die W
delbäume ihren Blütenschmuck zu entfalten.
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